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Deutſchland. g 

Berlin, 20. Juni. Konſervativerſeits iſt ein Ko m⸗ 
promiß angeregt worden, daß die Konſervativen in 
Berlin II für Virchow und dafür die Freiſinnigen in Zauch⸗ 
Belzig für den Kreuzzeitungsredakteur Dr. Kropatſchek ſtimmen. 
Es darf als gewiß gelten, daß die freiſinnigen Kreiſe in der 
Ablehnung dieſes Kompromiſſes einſtimmig 
ſind. Selbſt wenn ſich aber auch die betreffenden Vorſtände 
auf ſolchen Pakt einließen, würde er von den Wählern nicht 
gehalten werden, und weil dies von vornherein klar iſt, wird 
der Pakt aus gegenſeitigem Mißtrauen heraus unabgeſchloſſen 
bleiben. — — Der Antiſemit von Langen wird in Stral⸗ 
ſund in der Stichwahl durchfallen, da die Freiſinnigen gegen 
ihn für von Keudell ſtimmen wollen. Die Hoffnung der 
Antiſemiten, Herrn von Langen im erſten Wahlgange durch⸗ 
zubringen, iſt zu Schanden geworden. Von Langen wäre 
aber überhaupt nicht in die Stichwahl gekommen, wenn nicht 
ſein Antiſemitismus und ſogar ſeine Identität mit dem Vor⸗ 
ſitzenden des „Deutſchſozialen Vereins für Pommern“ abge⸗ 
leugnet worden wäre! Der Genannte trat als Deutſchkonſer⸗ 
vativer auf. , 

— In maßgebenden Kreiſen wird, wie ein parlamen- 
tariſcher Berichterſtatter den Blättern ſchreibt, die Anſicht 
gehegt, daß die Einberufung des neuen Reichs⸗ 
tages zwiſchen dem 4. und 11. Juli erfolgen werde. Der 
Zuſammentritt des neuen Reichs tages ſoll nicht zu ſehr hin⸗ 
ausgeſchoben werden, ſchon mit Rückſicht auf die anderweit 
etroffenen Dispoſitionen, andererſeits aber auch, um dem 
Keichttag Zeit zu laſſen, die Hauptgeſchäfte mit Muße zu 
erledigen. 

— Das Abgeordnetenhaus wird am 27. d. M. 
die zweite und letzte Abſtimmung über das Wahl⸗ 
geſetz vornehmen und alsdann den Antrag Johannſen betr. 
die däniſche Sprache in der Volksſchule in Zuſammenhang 
mit einem bezüglichen Bericht der Petitionskommiſſion, ſowie 
die Anträge Eckels und von Schöller betr. die Staffeltarife 
berathen. 

— In der heutigen Sitzung der Herren bhaus⸗Kommiſ⸗ 
ſion erklärte der Finanzminiſter Miquel bei der Debatte über das 
Ergänzungsſteuergeſetz, an die Einführung einer Reichs⸗Erbſchafts⸗ 
ſteuer werde nicht gedacht. } 

— Der „parteiloje* Bund der Landwirthe ver 


öffentlicht eine Liſte von 58 bereits gewählten Abgeordneten, 
die beſtimmt zugeſagt haben, für die Forderungen des Bundes 
einzutreten. Von dieſen 58 gehören 39 der konſervativen 
Partei, 6 der Reichspartei, 7 den Nationalliberalen (v. Benda, 
oſang, Placke, Fedderſen, Dr. Friedberg⸗Halle, v. Heyl, Riecke⸗ 
an 2 den Polen, 3 dem Zentrum und einer (Liebermann 
v. Sonnenberg) den Antiſemiten an. Weitere 64 Kandidaten 
ſtehen zur Stichwahl. Zu denſelben gehört auch der Gegen⸗ 
kandidat v. Schröder (Feſ. Ver) in Landsberg⸗Soldin, Herr 
Ebert, der Gegenkandidat Wiſſers in Stolp, Herr Will; der 
Maager (Glogau) aufgeſtellte Herr Schulz⸗Boſtau, 
owie der Gegenkandidat Langerfeldts (Schaumburg ⸗ Lippe) 
v. Oheimb⸗Uelpſen. 
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Mittwoch, 21. Juni. 


— Die Zahl der Steuerbeſchwerden iſt, wie 
wir einer ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellung der „B. P. N.“ ent⸗ 
nehmen, bei den Einkommen unter 3000 Mark von 1891/92 
zu 1892/93 von 8,9 auf 13 Prozent geſtiegen. Davon ſind 
69,6 gegenüber 56,7 Prozent im Vorjahre berückſichtigt, 
Ermäßigungen haben um 4,9 Prozent des Solls gegen 
2,6 Prozent im Vorjahre ſtattgefunden. Bei den Be⸗ 
rufungen betreffs der deklarationspflichtigen Einkommen 
hat ſich nur ein Zuwachs von 10,2 auf 11,2 Proz. ergeben. 
Von den eingelegten Rechtsmitteln ſind aber nur 49,9 Proz. 
gegen 55,2 im Vorjahre berückſichtigt worden, und ebenſo 
beläuft ſich die Ermäßigung des Solls in Folge des Rechts- 
mittels auf nur 1,4 Proz. gegen 1,5 Proz. im Vorjahre. 
Gegen die von den Berufungskommiſſionen getroffenen Ent⸗ 
ſcheidungen ſind 13 061 Beſchwerden an das Oberverwaltungs⸗ 
gericht eingelegt. Auf je 1000 Steuerpflichtige entfallen alſo 
5,4, auf je 1000 Berufungen 41,9 Beſchwerden. Zum Ver; 
reis mit dem Vorjahre ift den Beſchwerden die Summe der 

ekurſe von Klaſſenſteuerpflichtigen der Stufen 3 bis 12 
und der Reklamationen von Einkommenſteuerpflichtigen 
gegenüberzuſtellen. Im Jahre 1891/92 find an Rekurſen der 
Stufen 3 bis 12: 18 822, Einkommenſteuer⸗Reklamationen 
4096, zuſammen 22 918, alſo 11,5 auf je 1000 Steuerpflichtige 
und 126,4 auf je 1000 gegen die Veranlagung erhobene Rechts⸗ 
mittel (181 261) eingelegt. 


— Nach den im „Reichsanzeiger“ mitgetheilten amtlichen 
Wahlergebniſſen kommt in Roftodänicht der Kandidat der 
Freiſinnigen Vereinigung, Geh. Kommerzienrath Frentzel, ſondern 
der konſervative Kandidat, Dr. v. Buchka, zur Stichwahl mit dem 
Sozialdemokraten. Zu den Wahlkreiſen, die im erſten Wahlgan ge 
verloren gingen, tritt noch Lauenburg hinzu, wo Herr Berling 
aue gefallen iſt. In Stolp iſt nicht der Konſervative Will gewählt, 
ſondern, wie geſtern gemeldet, in Stichwahl mit Wiſſer. 

— Wie mit Beſtimmtheit verlautet, wird dem Landtag eine 
Ihe eingehende Mittheilung über die geplante Reform des 

edizinalweſens in Preußen zugehen. Die Regierung 
wünſcht die Anſichten des Landtages darüber kennen zu lernen. 


— Wie das preußiſche Handels miniſterium ver⸗ 
ſchiedenen wirthſchafilichen Korporationen mitgetheilt hat, hat der 
ſchweilzeriſche Bundesrath beſchloſſen, die Forderung der Vorlage 
von Urſprungszeugniſſen für Poſtſendungen im Gewicht bis 
zu 3 bezw. 5 Kllogr. brutto (colis postaux) fallen zu laſſen, jedoch 
unter dem ausdrücklichen Vorbehalte, bei etwa ſich ergebenden Miß⸗ 
bräuchen auf die früheren Beſtimmungen zurückzugreifen. Dieſer 
Beſchluß findet auf Poſtſendungen von Uhren und Uhrenbeſtand⸗ 
thellen, ferner auf Sendungen, die Waaren aus einem ausländiſchen 
Zollfreilager enthalten, keine Anwendung. 

— Die „N.⸗Z.“ meldet: Der Antrag der Eiſenbahndirektlon 
Berlin, betreffend die Einführung der Abgabe von zehn Pfennigen 
für die Abſtempelung von Duplikatfrachtbriefen und 
Güterempfangsbeſcheinigungen wurde von der ſtändigen Tarifkom⸗ 
he 1285 dem Ausſchuſſe der Verkehrsintereſſenten in Heidelberg 

gelehnt. 

g. Aus Schleſien, 20. Juni. Im Wahlkreiſe Oblau⸗ 
Nimptſch⸗Strehlen iſt nun doch bereits im erſten Wahl⸗ 
gange der konſervativ antiſemitiſche Kandidat, der Gutsbeſitzer 
Rother, gewählt worden, welcher 9559 Stimmen erhielt und da⸗ 
mit 210 Stimmen über der abſoluten Majoxität aufzuweiſen hatte. 
Gutsbeſitzer Rößler (Freiſ. Volksp) erhielt 6122, Metzner 
(Bentr.) 1013, Schulz (Soz.) 1972 Stimmen; zerſplittert waren 


Jahrgang. 
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30 Stimmen. Der bisherige Vertreter des Wahlkreiſes war der 
Brauereibeſitzer Goldſchmidt⸗Berlin (Freiſ. Vereinigg.). 


Militäriſche Mittheilungen. 


(Von unſerem militäriſchen Mitarbeiter.) 


m Die Reichsregierung hat auf eine Vermehrung der 
deutſchen Kavallerie verzichtet, weil dieſe trotz aller Anſtrengung 
der Franzoſen doch noch ſtärker iſt als die franzöſiſche 
Kavallerie. Frankreich hat indeſſen gerade in den letzten 
Jahren ganz bedeutende Anſtrengungen gemacht, um den Vor⸗ 
ſprung Deutſchlands in dieſer Beziehung einzuholen. Die 
franzöſiſche Kavallerie zählte 1875: 12 Regimenter Küraſſiere, 
26 Regimenter Dragoner, 32 Regimenter Jäger und Huſaren, 
4 Regimenter Chaſſeurs d'Afrique und 3 Regimenter Spahis. 
Die Regimenter im Innern (70) hatten je 5, die in Algier je 
6 Eskadrons; die Geſammtzahl der Eskadrons ſtellte ſich auf 
392. Gegliedert war die Kavallerie in 18 Korps⸗Kavallerie⸗ 
Brigaden, 2 ſelbſtändige Brigaden, 5 Kavallerie⸗Diviſionen mit 
den Nummern 1, 2 und 4 bis 6. Die Kavallerie in Algier 
beſtand aus 7 Regimentern. Das Regiment mit 5 Eskadrons 
hatte eine Stärke (auch jetzt noch beibehalten) von 45 Offi⸗ 
zieren, 787 Mann und 740 Pferden; die Eskadron zählte 
6 Offiziere, 28 Unteroffiziere und 122 Reiter mit 141 Pferden. 
Einen höheren Etat hatten Chaſſeurs d' Afriques und die 
Spahis. Durch Geſetz vom 25. Juli 1887 wurde die Errich⸗ 
tung von 13 neuen Kavallerie⸗ Regimentern beſchloſſen. In 
Folge deſſen wurden aufgeſtellt: 1887 die Dragoner⸗Regi⸗ 
menter Nr. 27 und 28, die Chaſſeurs d'Afrique⸗ Regimen ler 
5 und 6, 1888 das Jäger⸗Regiment 21, 1890 das Dragoner⸗ 


Regiment 29, 1891 das Dragoner⸗Regiment 30, das Hufaren⸗ 


Regiment 13 und das Küraſſier⸗Regiment 13. Die Errichtung 
der Dragoner 31 und 32, der Huſaren und Küraſſiere 14 iſt 


noch nicht erfolgt, doch ſollen noch in dieſem Jahre drei neue 
Regimenter errichtet werde, wozu die Mittel ſchon in das 


Budget eingeſtellt find. — 1881 wurden die den Armeekorps 
zugetheilten Brigaden in 6 arrondissements d' inspection per- 
manente de cavallerie zuſammengefaßt und an deren Spitze 
Diviſionsgenerale geſtellt. Die Bildung von ſelbſtändigen 
Kavallerie⸗Diviſionen iſt dadurch ungemein erleichtert. Die 
übrig gebliebenen 39 Kavallerie⸗Regimenter bilden gegenwärtig 


ſechs ſelbſtändige Kavallerie⸗Diviſionen, denen je drei reitende 


Batterien zugetheilt find. Die Diviſion zergliedert ſich in 
3 Brigaden zu je zwei Regimentern und zwar je 1 Brigade 


Reſerve-, Linien- und leichte Kavallerie (Huſaren und Jäger). 
Nur die 1. und 6 Kavallerie - Divifion haben abweichende 
Organiſation. — Die Zahl der Eskadrons beträgt gegenwärtig 


438 und wird nach Aufſtellung von vier neuen Regimentern 


auf 458 ſteigen. Bei jeder Eskadron befinden ſich 6 Sappeure 5 


und 2 Sappeur⸗Eleven, die in den verſchiedenen Zweigen des 
Feldpionirdienſtes ausgebildet ſind. Auch in dem Telegraphen⸗ 
dienſt ausgebildete Leute befinden ſich bei jedem Regiment. 
Jeder Reiter führt ferner eine Sprengpatrone (pétard de 


melinit de 135 f) bei fi, die Unteroffiziere find mit den 
erforderlichen Anzündemitteln verſehen. Außerdem befinden jih 


Die Columbiſche Weltausſtellung. 


Bericht Nr. 19. 
Das „Deutſche Haus“ und die Ausſtellungen des deut⸗ 
ſchen Buchgewerbes und der deutſchen kirchlichen Kunſt. II. 


Chicago, 28. Mai 1893. 
Nachdruck verboten.] 


Die Sammelausſtellung des deutſchen Buchgewerbes um⸗ 
jaßt alle jene Gewerbszwelge, die nach der Erfindung der 
Buchdruckerkunſt und mit der zunehmenden Verbreitung ge⸗ 
druckter Bücher entſtanden und im Laufe der Zeit blühend 
geworden ſind, zum Theil auch ſich zu wirklichen Künſten 
ausgeſtaltet haben; es gehören dahin in erſter Linie die 
Schriftgießerei und Buchdruckerkunſt ſelbſt, die Holzſchneide⸗ 
kunſt, die verſchiedenen Arten des Aetzverfahrens, der Litho⸗ 

hie, des Farbendruckes und des photomechaniſchen Druckes, 
erner Buchbinderei und Lederplaſtik. Natürlich konnten die 
Erzeugniſſe aller dieſer Künſte nicht geſondert zur Ausſtellung 
gebracht werden, es würden dazu weder der Raum noch auch 
die Mittel ausgereicht haben; ſie alle werden vielmehr in der 
Hauptſache durch die Verlagswerke unſerer deutſchen Verlags⸗ 
anſtalten veranſchaulicht und nur ganz vereinzelt finden ſich 
Sonder⸗Ausſtellungen von Kunſtdruck⸗Anſtalten. Aber auch 
ſo bietet die Ausſtellung viel des Intereſſanten nicht nur für 
den Gelehrten und den Fachmann, ſondern auch — und 
das iſt der trefflichen, ungemein überſichtlichen Anordnung zu 
danken — für den Laien. 

Es bedarf wohl kaum der Verſicherung, daß der all⸗ 
berühmte deutſche Buchhandel (Verlag) vortrefflich vertreten 
iſt; faſt alle bekannteren Verleger haben ihre beſten Verlags⸗ 


werke nach dem Deutſchen Haus geſandt, einzelne ſtellen ihren] ſtudien, Riffarth u. Co. machen eine intereſſante Ausſtellung 


geſammten Verlag aus, und dann fehlt auch nicht das un⸗ 
ſcheinbarſte Heftchen in der Sammlung. Der allbekannte 
Cottaſche Verlag ſtellt feine ſchön ausgeſtatteten Klaſſiker⸗ 
Ausgaben aus; auch der Groteſche Verlag in Berlin bringt 
feine Klaſſiker⸗Ausgaben zur Ausstellung, die ſich ihrer Sorg⸗ 
fältigkeit und ſchönen Ausſtattung wegen ganz beſonderer 
Werthſchätzung erfreuen. Von hervorragender Bedeutung iſt 
auch das Werk des gleichen Verlags: „Allgemeine Deutſche 
Geſchichte von Uhlau“ in 25 Bänden. Von F. A. Brockhaus 
in Leipzig kommt nur die neueſte Auflage des Konverſations⸗ 
Lexikons, ſoweit dieſelbe erſchienen iſt, zur Ausſtellung, dieſes 
aber iſt prächtig. In einer Saalecke finden wir den 
bekannten Tauchnitz » Verlag mit 3000 Nummern ſeiner 
bekannten „Tauchnitz⸗ Edition“ vertreten; auch von dem 
unvermeidlichen und unentbehrlichen rothen „Bädeker“ 
nden ſich faſt alle exiſtirenden Ausgaben vor. Der 
erlag der „Illuſtrirten Zeitung“, J. J. Weber, iſt durch 
zahlreiche Probe⸗Illuſtrationen und eine vollſtändige Samm⸗ 
lung dieſer bekannten Zeitſchrift vertreten, die Breslauer Ver⸗ 
lagshandlung Ferd. Hirt giebt als Spezialität Jugendſchriften 
und Lehrbücher; daneben hat die Reichsdruckerei, die eines der 
umfangreichſten periodiſchen Werke, das „Reichs⸗Kursbuch“ 
erſcheinen läßt, zahlreiche intereſſante Druckproben ausgeſtellt, 
Abzüge deutſcher Kaſſenſcheine x. Die Vereinigung der 
Kunſtfreunde für amtliche Publikationen der königlichen 
National⸗Gallerie in Berlin ſtellt mehrere Exemplare ihrer 
vortrefflichen Reproduktionen aus; Heßling und Spielmeyer in 
Berlin legen beſonderen Werth auf gut ausgeführte Thier⸗ 


von Autotypien, Holzſchnitten und dergleichen und geben damit 
Gelegenheit zu einem Vergleich mit engliſcher und amerika⸗ 
niſcher Arbeit, der durchaus zu Gunſten der deutſchen Aus⸗ 
ſteller ausfällt. 

Im rechten Seitenflügel finden wir eine Sammlung aller 
Jahrgänge der „Deutſchen Rundſchau“ aus dem Verlage von 
Gebr. Pätel in Berlin; von hervorragendem Werth iſt das 
von Friedr. Fleiſcher in Leipzig ausgeſtellte Werk „Flora 
Braſilienſis“, das 25 Großfolio⸗Bände umfaßt und herrlich 


ausgeſtattet iſt; intereſſant iſt auch ein von L. Friedrichſen in 
Hamburg verlegtes Werk Rud. Cronaus, das Schilderungen 


aus dem amerikaniſchen Leben bietet. Die Verlagsanſtalt 
vorm. Fr. Brückmann in München glänzt mit ihren als vor⸗ 
trefflich bekannten Reproduktionen antiker Statuen, Gebäude ꝛc.; 
auch der Verlag von Rich. Bong in Berlin iſt mit Pracht⸗ 


nummern der Zeitſchriften „Moderne Kunſt“ und „Zur guten 


Stunde“ würdig vertreten, daſſelbe gilt für den „Daheim“ 
Verlag Velhagen u. Klaſing, die „Union“ in Stuttgart und 
die katholiſchen Verlags anſtalten Fr. Puſtet in Regensburg 
und Herderſche Verlagshandlung in Freiburg. Die bekannten 
Muſikverleger Litolff, Peters, Breitkopf und Härtel, Oertel, 
Hug und Schulerth haben ihre Schätze auf der Gallerie des 
Hauptſaales ausgeſtellt und die Ausgaben aller können bin- 
ſichtlich der Ausſtattung mit den Ausgaben nichtdeutſcher Ver⸗ 
leger erfolgreich konkurriren. — In beſonderen Räumen iſt die 
Ausſtellung der Zellſtofffabrik Waldhof untergebracht worden, 


durch welche die Herſtellung des gewöhnlichen Drudpap.eıs 


aus Fichtenholz veranſchaulicht wird. 
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= Perſonalveränderungen im V. Armeekorps. Dalitz, 
Hauptm. und Komp. Chef vom 2. Niederſchleſ. Inf.⸗Reg. Nr. 47, 
dem Regiment unter Verleihung des Charakters als Major aggre⸗ 
girt. Nötel, Sek.⸗Lt. vom Poſen. Feldart.⸗Reg. Nr. 20, ſcheldet, 
behufs Uebertritts zur Schutztruppe für Deutſch⸗Oſtafrila, mit dem 
27. Juni d. J. aus dem Heere aus. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


nd Berufung nach geſchehener Beweisaufnahme zurückzieht, 
ereignete ſich am Freitag vor der erſten Strafkammer des Land⸗ 


ten, 
unſchuldig war. Dem Droſchkenkutſcher Schulz befahl der Gen⸗ 
darm, mit ſeiner Droſchke fortzuſahren. Schu z kam dieſer Auffor⸗ 
derung ſogleich nach, nach einiger Zeit kam aber Schulz mit ſeinem 
Gefährt zu. Schloßbrauerei zurück, um ſich ein Glas Bier aus 
dem Lokal daſelbſt herausholen zu laſſen. Kaum hatte Schulz das 
Bier erhalten, als der Gendarm Höppner herbeikam und den 
Schulz zum Weiterfahren aufforderte. Schulz erwiderte: Ich 
werde ſofort wegfahren, ich will nur mein Bier austrinken. Dies 
veranlaßte den Gendarm, dem Droſchkenkuiſcher das Glas Bier 
aus der Hand zu ſchlagen, ſeinen Degen zu ziehen und mit den 
Worten auf Schulz einzuſchlagen: „Was, Sie wollen ſich noch 
widerſetzen, ich werde von meiner Waffe Gebrauch machen.“ 
Schulz ſtürzte in Folge der mit dem Säbel er⸗ 
littenen Schläge zu Boden. Sehr bald vermochte er 
ſich wieder zu erheben, und da der Gendarm von Neuem auf ihn 
4 ſo lief Schulz eiligſt davon. 

ledo na 


Der Gendarm eilte ihm 
ch und ſchlug derartig mit der blanken Waffe auf ihn ein, 
daß Schulz ausrief: „Schlagen Sie mich doch nicht gleich todt, 
ich habe ja Frau und Kinder.“ Der Gendarm ließ jedoch mit 
ſeinen Schlägen nicht nach, er ſchlug den Schulz derartig mit der 
al Klinge ſeines Säbels über den Kopf, daß dieſer blutüber⸗ 
nömt von Neuem zu Boden ſtürzte und ohnmächtig legen blieb. 
Paſſanten nahmen ſich des Schulz an; ſie trugen ihn zunächſt 
nach einem Brunnen, um ihm das Blut abzuwaſchen, und veran⸗ 
laßten alsdann ſeine Ueberführung in das Eliſabeth-Krankenhaus. 
Die erlittenen Verletzungen des Schulz waren geradezu bedenk⸗ 
licher Art. Ganz beſonders war der Kopf übel zugerichtet. Die 
Aerzte erklärten die auf den Kopf erhaltenen Säbelhiebe für der⸗ 
artig heftige, daß der Tod eingetreten wäre, wenn Schulz nich 
ſeinen Droſchkenkutſcherhut aufgehabt hätte. Letzterer war nämlich 
auch gänzlich zerhauen. Sehr übel war auch der linke Arm zuge⸗ 
richtet. Schulz mußte ſehr lange Zeit im Krankenhauſe zubringen 
und dürfte nach Ausſage der Aerzte ſeinen linken Arm niemals 
wieder voll gebrauchen können. Nachdem Schulz aus dem Kranken⸗ 
hauſe entlaſſen war, erhielt er eine Anklage wegen 
Widerſtands gegen die Staatsgewalt. Er hatte ſich 
daraufhin vor dem Schöffengericht des kgl. Amtsgerichts Berlin II zu 
verantworten. Sämmtliche Zeugen, unter dieſen der Redakteur 
der „Volks⸗Zeitung“, Herr Hermann Holdheim, der den 

anzen Vorgang aus nächſter Nähe mitangeſehen, ſchilderten jedoch 
en Vorgang in der mitgetheilten Weiſe, in Folge deſſen erkannte 
das Schöffengericht auch auf Freiſprechung. Hiergegen legte aber 
der Staatsanwalt Berufung ein, indem er ſich au 
weitere Zeugen berief. Aber auch dieſe vermochten in der am 
Freitag vor der erſten Strafkammer des Landgerichts Berlin II 
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ei dem erſten Erkenntniß, wona 
der Angeklagte freigeſprochen iſt und die Koſten des Ver⸗ 
fahrens ſowohl als auch ſämmtliche dem Angeklagten durch die 
Unterſuchung entſtandenen Koſten (für Vertheidiger ꝛc.) der Staats⸗ 
kaſſe zur Laſt fallen. Inzwiſchen iſt von der Staatsanwaltſchaft 
das Verfahren gegen den Gendarm Höppner wegen Mißbrauch 
feiner Amtsgewalt und Körperverletzung eingeleitet worden. 
Berlin, 20. Juni. Die Inhaber der alten Berliner Bank⸗ 
firma Aug uſt H. F. Schulze hatten ſich am Dienſtag vor der 
8. Strafkammer des Berliner Landgerichts I wegen Depots ⸗ 
unterſchlagungen, Untreue, Betrug ꝛc. zu verant⸗ 
worten. Nach langer Verhandlung wurden die beiden Hauptange⸗ 
klagten wegen unordentlicher Führung der Geſchäftsbücher, Depot⸗ 
unterſchlagung in 88 Fällen, Untreue in 12 Fällen und Vorſpiegelung 
falſcher Thatſachen in 2 Fällen verurthetlt, und zwar der Bankier 

iert zu acht Jahren Gefängniß und achtjährigem Ehr⸗ 
verluſt, der Bankier Schulze zu fünf Jahren Gefängniß 
und fünfjährigem Ehrverluſt; beiden wurde die ſechsmonatige Un⸗ 
terſuchungshaft angerechnet. Der Angeklagte Treutler wurde 
freigeſprochen. 

* Berlin, 20. Junt. Der ſeit langer Pat ſchwebende, umfang- 
reiche Prozeß gegen den Kaufmann aaſch und Genoſſen 
begann am Dienſtag vor der vierten Strafkammer des 
gerichts I. Die Anklage richtet ſich gegen folgende acht Perſonen: 
1) Kaufmann Karl Rudolf Paaſch, 2) Buchhändler und 
Kommiſſionär Theodor Fritſch in Leipzig, 3) Buchdruckerei⸗ 
beſitzer Franz Heinrich Niemann daſelbſt, 4) Buchhändler 
arl Minde daſelbſt. 5) Buchdruckereibeſitzer Gottfried 
Ernſt Rudolf Hille daſelbſt, 6) Buchdruckereibeſitzer Karl 
7) Dr. phil. Hermann Friedrich 


and⸗ 


Paul Radelli daſelbſt, 
Weſendonck, 8) Buchbändler Otto Fritz Ernſt Schwerdt⸗ 
ner in Magdeburg. — Paaſch und Fritſch werden beſchuldigt, 
durch die Broſchüre „Eine jüdiſch s deutſche Geſandtſchaft und 
ihre Helfer, geheimes Judenthum, Nebenregiexung und jüdiſche 
Weltherrſchaft“ das Auswärtige Amt, den kaiſerlichen Geſandten 
von Brandt, den kalſerl. Legations⸗Sekretär Frhen. v. Ketteler, 
den kaiſerlichen Konſul Feindel, den Wirkl. Geh. Legationsrath 
Kayſer und den Geh. Legatlonsrath Lindau theils beleldigt, theils 
durch nicht erweislich wahre Thatſachen verleumdet zu haben. Der 
Angeklagte Niemann ſoll ſich der Hilfeleiſtung ſchuldig gemacht 
haben. Außerdem werden Paaſch, Weſendouck und Schwerdtner 
verantwortlich gemacht für den von Paaſch verfaßten Co fto⸗ 

aprivi“. 


Brief an Seine Exzellenz den Reichskanzler Grafen von 
ſollen außer den obengenannten Reichs⸗ 


In dieſer Druckſchrift 
beamten und dem auswärtigen Amt der Legationsrath Freiherr 
v. Eckardtſtein. Geh. Legatlonsrath Cahn, Generalkonſul Dr. Lin⸗ 
dau und der Delmetiher Dr. Lenz beleidigt fein. — Hler werden 
Hille und Radellt der Hilfeleiſtung beſchuldigt. — Der Angeklagte 
Paaſch hatte im Laufe der achtziger Jahre der chineſiſchen Re⸗ 
gierung Projekte über die Ausbeutung von Kohlen- und Eiſen⸗ 
aruben, ſowie über Eiſenbahnbauten vorgelegt, welche die 
Zuſtimmung der maßgebenden Inſtanzen nicht fanden. In der in⸗ 
kriminirten Schrift macht Paaſch nun baarſträubende Schilderungen 
von den Zuſtänden der katſerlichen Geſandtſchaft in Peking, welche 
er als vollſtändig vom jüdiſchen Geiſte erfüllt und mit jüdiſchen 
und Börſenkreiſen verquickt darſtellt. Er behauptet, daß man ſei⸗ 
tens der kaiſerlichen Geſandtſchaft verſucht habe, ſich durch Ge⸗ 
walt in den Beſitz der von ihm ausgearbeiteten Pläne zu ſetzen, 
um dieſelben im eigenen Nutzen zu verwerthen. Paaſch erwähnt 
bei dieſer Gelegenheit ſämmtliche obengenannte Reichsbeamte und 
beſchuldigt dieſelben einer ganzen Reihe ſtrafbarer Handlungen, 
bezw. macht er über dieſelben ſchwer ehrenkränkende Aeußerungen 
insbeſondere über die vorträgenden Räthe Kayſer und Rudolf 
Lindau. Die Quinteſſenz der Broſchüre beſteht in dem Verſuche 
des Nach weiſes, daß v. Brandt und eine ganze Anzahl von Be⸗ 
amten mit dem internationalen Judenthum und dem Börſenweſen 
aufs Engſte verknüpft ſeien und ſich mit Hilfe des letzteren zu be⸗ 
reichern ſuchen. Paaſch behauptete ſogar, daß man ſich mit Gewalt 
ſeiner habe entledigen wollen und ihm u. A. auch vergiftete Pa⸗ 
ſtetchen vorgeſetzt habe. — Der offene Brief an den Reichskanzler 
wiederholt den Inhalt der Broſchüre in gedrängter Form. — 
Der Prozeß wider Paaſch mußte, wie telegraphiſch bereits ge⸗ 
meldet, am Dienſtag ausgeſetzt werden, weil der Angeklagte den 
allerdings mißglückten Verſuch gemacht hatte, ſich durch Oeffnen 
der Pulsadern das Leben zu nehmen. r bat aber nur Kratz⸗ 
wunden davongetragen. Sanitätsrath Dr. Mittenzweig hat 
Vernehmungsunfähigkeit feſtgeſtellt und erklärt, daß das aufgeregte 
ngeklagten auf Verfolgungswahnſinn zurückzuführen 

in die Charitee auf mindeſtens ſechs 
aaſch ſieht in den Richtern ſeine Gegner. 


nicht anders zu ſchildern. 
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Vermiſchtes. 

+ Aus der Reichshauptſtadt, 20. Juni. M. W. ein be⸗ 
anntes Rennpferd auf dem Hoppegartener Start, hat 
letzten Sonntag den Tod eines jungen Menſchen ver⸗ 
ſchuldet. Der ſiebzehnjährige Reitburſche des Trainers Neſhewel 
batte den Auftrag erhalten. den Renner nach Haufe zu reiten. 
Unterwegs wurde M. W. ſcheu, ging durch, raſte die Dorfſtraße 
entlang und ſchleuderte am „neuen Krug“, einem Reſtaurant im 
Hoppegarten, den jugendlichen Reiter gegen einen Zaunpfahl, fs 
daß der Aermſte den Schädel brach und alsbald verſchied. Der 
Unfall geſchah unmittelbar vor den Augen der Mutter des Reit⸗ 
burſchen, die aus Rüdersdorf herübergekommen war, um ihren 
Sohn zu beſuchen; die Unglückliche brach bewußtlos an der Leiche 
ihres Kindes zuſammen. 

Eine räthſelhafte Schießaffäre. In dem Hauſe 

Neue Promenade 8 befinden ſich im Parterre und in der erſten 
Etage die Geſchäftsräume der Firma Jaques Raphaeli; 
die ausgedehnten Lokalitäten liegen dicht am Körper 
der Stadtbahn, deren Züge nur wenige Meter entfernt 
von den Fenſtern, vorüberfahren. Als am Montag Abend der 
6 Uhr 19 von Bahnhof Börſe erlaſſene und nach Friedrichſtraße 
fahrende Stabtbabnzug die erwähnte Stelle paſſirte, bog ſich aus 
dem drittletzten Waggon ein junger Mann, hinter welchem noch 2 
erſonen ſtanden, weit heraus, und ſchoß zweimal hinter⸗ 
einander aus einem Revolver in ein Fenſter 
des R. ſchen Geſchäfts. Beide Geſchoſſe fuhren dem 
Einen der Angeſtellten dicht am Kopfe vorüber und 
bohrten ſich ſchließlich in einen Stapel Zigarren. Herr Raphaeli 
benachrichtigte ſofort den Stattonsvorſtand des Bahnhofes Börſe 
von dem Vorkommniß, es wurde der betreffende Zug auf tele⸗ 
graphiſche Anweiſung auf den nachfolgenden Stationen durch 
Beamte nach dem Thäter revidirt, leider jedoch ohne Erfolg, ſodaß 
es den Anſchein hat, als jet der Revolverheld auf Bahnhof Frle⸗ 
drichſtraße ausgeſtiegen. — Uebrigens tft ein ähnliches Attentat von 
einem Stadtbahnzuge aus vor etwa ſechs Wochen auf das Riſche 
Geſchäft verübt worden; es wurde damals mittelſt eines Teſchins, 
wie Herr Raphaeli mittheilt, in ein Fenſter deſſelben geſchoſſen. 
Die polizeiliche Unterſuchung iſt eingeleitet. 
Der Diener Herrmann Hampel, der vor einigen 
Wochen auf dem Garniſonkirchhofe in der Haſenhalde ſeine acht⸗ 
zehnjährige Schwägerin erſchoß und darauf einen Selbſtmordver⸗ 
ſuch machte, iſt im ſtädtiſchen Krankenhauſe am Urban von ſeinen 
relativ ungefährlichen Verletzungen geheilt worden. Die Kugel 
hatte nicht — wie beabſichtigt worden — das Herz getroffen, ſon⸗ 
dern war vorbei gegangen. Die Ueberführung des p. Hampel 
nach dem Moabiter Unterſuchungsgefänaniß bat 
dieſer Tage bereits ſtattgefunden. Die Unterſuch ung iſt in vollem 
Gange und da Hampel nicht leugnet und nicht leugnen kann, ſteht 
die Erhebung der Anklage nahe bevor. 


Wilhelm Scholz 7. Der langjährige Zeichner des „Klad⸗ 
deradatſch“, Wilhelm Scholz, iſt am Dienſtag früh in Berlin ge⸗ 


* 


torben. 

+ Ein neuer Erdrutſch hat in der Nacht zum Sonnabend 
im Värdal ſtattgefunden, indem unter großem Lärm eine hoch 
gelegene Fläche von einem Morgen Land blitzſchnell ins Thal ab⸗ 
Alltt. Die Bewohner der umliegenden Höfe eilten erſchrocken ins 
Freie; größere Erdrutſche find glücklicher Weiſe nicht mehr zu 
befürchten. 

1 „Schwere“ Arbeit. Aus Wernigerode am Harz 
ſchreibt man der „Magdeb. Ztg.“: Während der Reichstags⸗ 
wahl am vergangenen Donnerſtag ereignete ſi h hier etwas, das 
wohl in weiteren Keeiſen bekannt zu werden verdient, da es zeigt, 
daß das Amt eines Wahlvorſtehers kein jo leichtes iſt, als wohl 
allgemein angenommen wird. Das Wahllokal für den eriten Be⸗ 
zirk in unſerer Stadt war das Stadtperordneten⸗Sitzungszimmer 
im Rathhauſe. Als Waglurne war die auch bei den Kommunal⸗ 
wahlen beautzte zur Verfügung geſtellt. Doch war dieſe für eine 
große Zahl von Wahlzetteln (der Bezirk enthält 691 Wähler) zu 
lein. Es wurde deshalb aus dem nahe gelegenen Hotel 
„Gothaiſches Haus“ eine große Suppenterrine herbdeigeſchafft. 
Der Deckel dieſer ſehr anſehnlichen, aus Steingut hergeſtellten 
Terrine wiegt ober ſechs Pfund. 550 Wähler gaben nun im 
Laufe der Wahlhandlung ihre Stimme ab. Bei einem Jeden nohm 
der Wahlvorſteher den Wahlzettel mit der rechten Hand in Em⸗ 
pfang und hob mit der linken den Terrinendeckel etwa 4 Zentimeter 
hoch, um den Zettel in die Urne zu werfen. Er hatte alſo im 
Laufe des Tages mit der linken Hand ein Gewicht von 33 
Zentnern zu heben.“ — Soweit der Statiſtiker des Magde⸗ 
burger Blattes. Wenn nur wenigſtens der Gegner der Mi⸗ 
litärvorlage in Wernigerode eine große Majorität erhalten 
hat, fo hat ſich die „ſchwere“ Arbeit einigermaßen gelohnt! 
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Bei den eng gezogenen Grenzen, die dieſer Schilderung 
eſetzt ſind, mußte ich es mir leider verſagen, die ausgeſtellten 
erke eingehend zu beſprechen und alle Theilnehmer an der 
Ausſtellung des deutſchen Buchgewerbes, die ſämmtlich ihr 
Beſtes bieten und Anerkennung verdienen, zu nennen; doch 
hoffe ich, der freundliche Leſer werde auch nach dieſer flüchtigen 
Schilderung verſtehen können, wie ernſtlich man bemüht war, 
in der Ausſtellung des deutſchen Buchgewerbes der Welt ein 
Bild der großen Bedeutung Deutſchlands auch auf dieſem Ge⸗ 
biete zu geben und in welchem Grade dies gelungen. Die 
Buchausſtellung keines anderen Staates reicht an die deutſche 
heran, ſelbſt England wird ſeinen alten Ruf nur ſchwer neben 
dieſer Ausſtellung deutſchen Gewerbefleißes behaupten können 
und froh ſein müſſen, wenigſtens im Gebiete des Illuſtrations⸗ 
druckes den Deutſchen „über“ zu ſein. 

Die Ausſtellung für deutſche kirchliche Kunſt iſt nicht 
ſehr reich beſchickt worden, alles aber, was ſie bietet, iſt ge⸗ 
diegen, zum Theil auch, wie beſpielsweiſe die Krefelder Para⸗ 
menten, kaum zu übertreffen; ſie umfaßt alle diejenigen Kunſt⸗ 
erzeugniſſe, deren Aufgabe es iſt, den frommen Sinn im Got⸗ 
teshauſe anzuregen oder auch direkt bei gottesdienſtlichen Hand⸗ 
lungen zu dienen; Malerei, Bildhauer⸗, Goldſchmiedekunſt, 
Architektur und Kunſtweberei unterordnen ſich ihr vollkommen 
und ihre Richtung iſt ſo klar beſtimmt, daß innerhalb der⸗ 
ſelben keine der dienenden Künſte für ſich geſondert betrachtet 
werden kann. Von einer wirklich deutſchen kirchlichen Kunſt 
kann jedoch wohl erſt ſeit einigen Jahrzehnten geſprochen wer⸗ 
den, ſeit nämlich dieſelbe ſich „aus der Befangenheit des 
Klaſſizismus losgemacht, Verſtändniß und Bewunderung für 
die Formen der Gothik und der früheren Renaiſſance wieder⸗ 

ewonnen und dann in Nachahmung jener Vorbilder zu neuem 

chaffen aufgerafft hat.“ Von dem Beſten, was Deutſch⸗ 
land in der Gegenwart auf dieſem Gebiete erzeugt, giebt die 
Ausſtellung in der Kapelle des deutſchen Hauſes ein treff⸗ 
liches Bild. 


auf den herrlichen Glasmalereien der von R. Ganter, 


Max Deylatz in Regensburg iſt mit prächtig gearbeiteten Kirchengeräthen 


Marcus, J. C. Spinn u. Co. und Louis Weſtphal, ſämmtlich in Silber und Bronze vertreten, Jakob Leſer in Straubing 


in Berlin, gelieferten Fenſter, die an die beſten Muſter der 
Vergangenheit heranreichen; neben dem ſogenannten Kathedral⸗ 
glas iſt hier das deutſche Antikglas zur Anwendung gekommen, 
das in Schlierſen und Zwieſel in vorzüglicher Qualität ge⸗ 
blaſen wird und an Schönheit und Leuchtkraft weder hinter 
den Vorbildern des 13. Jahrhunderts noch auch hinter den 
Erzeugniſſen der neueren engliſchen Induſtrie zurückſteht. Die 
kirchliche Paramentik iſt in einer Sammelausſtellung der 
Crefelder und Kempener Induſtrie vortrefflich vertreten. Für 
dieſe ſind die Prunkgewänder des 15. und 16. Jahrhunderts 
Vorbild, bis auf die kleinſten Details ſucht man die Pracht⸗ 
gewänder der Vergangenheit nachzubilden und unter dem ein⸗ 
gehenden Studium der Technik des 15. Jahrhunderts hat auch 
die Herſtellung weniger koſtbarer Stücke gewonnen. Die von 
Th. Gotzes und F. Ferlings in Crefeld ausgeſtellten Pracht⸗ 
gewänder, Stoffe und Borten ſind herrliche Beweiſe dafür, wie gut 
man von den Alten gelernt und wie eifrig man bemüht geweſen, 
es ihnen gleichzuthun; beſonders ſchön und intereſſant 
ſind, die von der erſtgenannten Firma ausgeſtellten 
„Kölner Borten“, die an Schönheit und Feſtigkeit die Gewebe 
des 15. Jahrhunderts wohl noch übertreffen. Gleichfalls zur 
Krefelder Gruppe gehören die Ausſtellungen der Firmen 
J. J. Geuer in Kempen, Th. Fiſcher in Krefeld, Fr. X. Hellner 
und Conrad und Fritz Kramer in Kempen. Th. Fiſcher ſtellt 
ſchön gemalte Stationen auf Kupferplatten aus, J. J. Geuer 
prächtige Glasmalereien und Glasmoſaiken; Fr. X. Hellner 
giebt ſchön gearbeitete Kirchengeräthe in Edelmetallen, Conrad 
und Fritz Kramer geſchnitzte und polychromirte Heiligenſtatuen 
und Gruppen. — Auch Bayern iſt mit ſeiner charakteriſtiſchen, 
zum Theil als Hausinduſtrie betriebenen Kunſt gi vertreten. 
Da ſind vor allem die geſchnitzten Gruppen und Kruzifixe von 
Gg. Lang ſel. Erben in Oberammergau, die ſich durch ſchöne 


ſtellt zwei wunderbar fein ausgearbeitete gothiſche Monſtranzen 
und eine Rokokko⸗Monſtranz aus. Auch auf dem Gebiete 
der kirchlichen Paramentik iſt Bayern durch die Firmen Barbara 
Wolf- München, J. G. Schreibmayr⸗München und Marianne 
Rieppel⸗München gut vertreten; die Handſtickereien ſind vielfach von 
entzückender Schönheit, im Ganzen jedoch ſtehen die hier aus⸗ 
geſtellten aus Bayern ſtammenden Gewänder hinter jenen der 
Krefelder Kunſtinduſtrie ein wenig zurück. Einen herrlichen, 
ganz aus Eichenholz gearbeiteten Hochaltar ſtellt Leonhard 
Vogt in Memmingen aus, Johann Frey in München eine 
ſchöne Madonna mit dem Kinde, Karl Fiſcher in München ein 
geſchnitztes Koloſſal⸗Kruzifix und Kreuzwegſtationen aus ge⸗ 
goſſenem Portland⸗Zement; einen ſchönen Altar aus geſchnitztem 
Lindenholz mit geſchnitzten und polychromirten Figuren bringt 
auch S. Steiner aus Fürſtenfeldbruck zur Ausſtellung. Der 


Bildhauer Heinrich Behr in Leipzig hat einige künſtleriſch 


ausgeführte Schnitzereien zur Ausſtellung geſandt und zwar 
ein in Lindenholz geſchnitztes prächtiges „Abendmahl“, ein 
Kruzifix und einen hübſchen Hausaltar. Intereſſant iſt auch 
eine freihändig aus Kupfer getriebene ſchöne Chriſtusſtatue 
welche von A. Caſtner Nachf. in Berlin ausgeſtellt wird. 

Die deutſche Ausſtellung für kirchliche Kunſt vertritt eine 
Induſtrie, die, weil fie nur in wenigen Ländern zu Hauſe iſt, 
mehr als jede andere für den Export arbeitet, und für die es 
wichtig iſt, immer neue Abſatzquellen im Ausland zu erſchließen. 
Nach dieſer Richtung hin wird die deutſche Ansſtellung viel 
Gutes bringen, und auch Amerika, das dieſe Induſtrie faſt 
gar nicht kennt und ſelbſt Altäre nicht ſelbſt baut, wird in 
Zukunft den deutſchen Markt mehr beachten, als es bis jetzt 
geſchehen. Ludwig Rohmann. 
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Aus der Provinz Poſen. 


* Schneidemühl, 20. Juni. [Vom arteſiſchen Brun⸗ 
nen.] Die in Angriff genommene Ausführung eines zweiten 
Bohrlochs iſt in einer Tiefe von ca. 25 Metern durch Vorkommen 
größerer Steine auf Schwierigkeiten geſtoßen, ſo daß die Arbeit 
trotz Tag⸗ und RAN augenblicklich nur langſam 2 
— Da die von dem aſſer maße Erdmaſſen das vor⸗ 
handene Fließ zu verſchlammen und die vorhandenen Straßen⸗ 
durchläſſe zu verſtopfen drohen, ſo iſt für eine anderweitige Ab⸗ 
führung des Waſſers Vorſorge getroffen worden. Es wird durch 
eine hergerichtete Leitung auf die Probſteiwieſe geführt, die an ſich 
= tief liegt, daß fie einer Ausfüllung bedarf. Der von dem 

a mitgeführte Schlamm wird nunmehr einerſeits die er⸗ 
wünſchte Ausfüllung bewerkſtelligen, anderſeits ohne große Koſten 
weggeſchafft werden. Das abgeklärte Di 8 gelangt durch einen 
kurzen Graben in die Küddow. — Die Bodenſenkungen dauern 
fort und haben, wie bereits telegraphiſch 8 heute 
früh den Einſturz des Straubelſchen Vorderhauſes herbei eführt. — 
Erſter Bürgermeiſter Wolff hatte geſtern um 10 Uhr Vormittags 
eine Audienz bei dem Herrn Miniſter des Innern Graf Eulenburg 
in Berlin und hielt demſelben Vortrag über das hieſige Brunnen⸗ 
unglück. Nachdem die zu ergreifenden Maßregeln im Beiſein des 
Herrn Geh. gg Höpker 8 worden waren, 
beauftragte der Herr iſter den Geh. Ober⸗ Regterungsrath lv 
Sue Herrn Erſten Bürgermeiſter Wolff zu den Herren Mini⸗ 

tern für Handel und Gewerbe und für öffentliche Ar⸗ 
beiten zu begleiten, um auch hier die zu, ergreifenden Maß⸗ 
regeln zu beſprechen. Es wurden von den Miniſtern der 
Ober⸗Berghauptmann Freund und aus dem Miniſterium für 
öffentliche Arbeiten aus der Waſſerbau⸗Abtheilung der Geh. Re⸗ 
gierungsrath Kummer beauftragt, hierherzureiſen, und falls die 
Arbeiten des 5 Beyer nicht gelängen, andere Maß⸗ 
regeln zu ergreifen. Der Miniſterpräſident Graf Eulenburg hat 
weitgehendſte finanzielle Unterſtützungen zugeſagt und beſonders 
noch hervorgehoben, daß er ſich ſpeziell als früherer Landrath des 
Deutſch⸗Kroner Kreiſes für Schneidemühl, wo er ſehr oft geweilt, 


intereſſire. 
Telegrayhiſche Nachrichten. 


Kattowitz, 19. Juni. Das königl. Eiſenbahnbetriebsamt 
macht bekannt: Der um 8 Uhr 45 Minuten heute früh von 
Neuberun in der Richtung nach Breslau abfahrende Perſonen⸗ 
zug 8, iſt in Weiche 1 des Geleiſes 2 auf Bahnhof Neuberun 
mit einem rangirenden Grubenzuge ſeitlich zuſammengeſtoßen, 
wobei die Maſchine des Grubenzuges, der Packwagen und 
ein Perſonenwagen des Perſonenzuges entgleiſten. Be⸗ 
ſchädigungen der Betriebsmittel unbedeutend. Verletzungen von 
Reiſenden und Bahnbeamten nicht vorgekommen. Verkehr nicht 
eſtört. 

50 Kiel, 20. Juni. 


Die Manöverflotte ging heute e 
8 Uhr zu Uebungen in See. Der Kaiſer, welcher um 9 Uhr in 
der Salonpinaſſe „Hohenzollern“ gefolgt war, begab ſich um 10 Uhr 
an Bord des Flaga chiffes „Baden“. 

Köln, 20. Juni. In der vergangenen Nacht wurde das oberſte 
Stockwerk der Irrenanſtalt zu Eichberg im Rheingau durch eine 
Feuersbrunſt zerſtört. Der „Köln. Volksztg.“ zufolge werden 
mehrere Kranke vermißt. 

Wien, 20. Juni. Der „Wiener Ztg.“ zufolge hat der Kalſer 
den Fürſtbiſchof von Breslau, Kardinal Dr. Kopp, zum Stell⸗ 
— des e im Schleſiſchen Landtage ernannt. 

Brünn, 20. Juni. Geſtern Abend erneuerten ſich die An⸗ 
ſammlungen von mehreren tauſend Arbeitern. Als die Kavallerie 
die Straße fäubern wollte, wurde ſie mit Steinen beworfen und 
griff nunmehr mit blanker Waffe ein. Gegen 10 Uhr war die 
Ruhe wieder hergeſtellt. — Ein weiterer Verſuch zur Abhaltung 
der jüngſt unterſagten Verſammlung wurde nicht gemacht. Die 
Zahl der Verhafteten beläuft ſich ch auf 23 

Rom unt. Die Kammer bat auf einen Vorſchlag des 
Minifterpräfibenten Giolittt mit ſehr großer Matorität beſchloſſen, 
die Diskuſſton über das Projekt der Reorganiſatlon der Emiſſtons⸗ 
banken Ken nächſten e feſtzuſetzen. 

„Juni. Bei dem geftzigen Zuſammenſtoß zwiſchen 
einbeſmiſchen und 3 Arbeitern wurden etwa 50 Perſonen 
verhaftet und gegen 100 verwundet, worunter mehrere Schwer⸗ 
verletzte. Aus Luzern war Milttär requirirt worden, welches 
während der Nacht eingetroffen iſt. — Die Aufregung dauert fort. 

er Platzkommandant erläßt einen Aufruf, in welchem er zur 
Ruhe auffordert. 

Paris, 20. Juni. Der Miniſterrath beſchäftigte ſich mit 
der von Millevoye angekündigten Anfrage über den Stand 
der Unterhandlungen zwiſchen Frankreich und England be⸗ 
züglich der Auslieferung des Cornelius Herz. Wie verlautet, 
würden der Miniſter des Auswärtigen Develle und der Juſtiz⸗ 
miniſter Guerin in Beantwortung der Anfrage erklären, daß 
die jetzige Regierung nachdrücklichſt die wegen der Auslieferung 
eingeleiteten Verhandlungen fortgeſetzt habe und ſie auch nicht 
einen einzigen Tag aus den Augen laſſen werde. Die Aus⸗ 
lieferungsverhandlungen dauerten noch fort. — Gutem Ver⸗ 
nehmen nach würde die Regierung von Siam die verlangte 
Entſchädigung ſowie jede geforderte Genugthuung für die 
Ermordung des Inſpektors Großgurin geben. Die vor 
einigen Tagen von Saigon abgegangenen franzöſiſchen Kriegs⸗ 
ſchiffe werden demnächſt an der Mündung des Menam eintreffen. 

Paris, 20. Juni. Die Beſſerung in dem Befinden des Prä⸗ 


ſidenten Carnot fit fo weit fortgeſchritten, daß die Veröffentlichung S 


der Bulletins eingeſtellt wird. 
Montpellier, 19. Juni. Geſtern ſind hier zwei, heute 
Vormittag drei Todesfälle an Cholera vorgekommen. 

London, 20. Juni. [Unterhaus.] Der Präſident des 
Ackerdauamtes Gardner erklärte, das dreimalige [Auftreten der 
Rinderpeſt in England in dieſem Jahrhundert ſei jedesmal durch 
die Einfuhr von Vieh hervorgerufen worden, welches mit der Seuche 
behaftet geweſen ſei. Es liege aber 7 Beweis vor, daß die 
Seuche jemals dun die Einfuhr von Heu, Stroh oder anderem 
Viebfutter eingeſchleppt worden ſei. Die Regſerung werde die Ans 
gelegenheit aufmerlſam verfolgen. 


Luxemburg, 20. 12 Bel 8 

wahlen für die T wurde der . — der 
Kammer, Karl Simons, 45285 ſeinen Gegner Herriges mit an⸗ 
ſehnlicher Majorität gewählt, Im flachen Lande drangen die agra⸗ 
riſchen Kandidaten durch 


Dux, 21. Juni. 


Seit geſtern Nachmittag ſind in acht 


Schächten des hieſigen Braunkohlenreviers über 1000 Berg⸗ — 


arbeiter ausſtändig. Als die Polizei eine Bergarbeiter⸗Verſamm⸗ 
lung auflöſte, erfolgten grobe Exceſſe, die Gendarmerie wurde 
mit Steinen beworfen und machte von ihrer Schußwaffe Ge⸗ 
brauch, wobei mehrere Arbeiter verwundet wurden. Militär iſt 
requirirt. 

Lyon, 21. Juni. Ein aus dem Süden Frankreichs 
hierher gekommener Reiſender iſt geſtern plötzlich unter cholera⸗ 
verdächtigen Erſcheinungen geſtorben. Vorſichtsmaßregeln ſind 
getroffen. 

Cette, 21. Juni. Im Laufe des geſtrigen Tages ſind 
hier 4 Todesfälle an Cholera vorgekommen. 

Madrid, 21. Juni. In dem Garten des Privathauſes 1 
des vormaligen Miniſterpräſidenten Canovas explodirte geſtern 
eine Bombe; der Attentäter wurde getödtet und fein Ko.nplice 
verwundet, ſo daß er verhaftet werden konnte. Canovas war 
während der Exploſion nicht in ſeinem Hauſe anweſend; das 
Attentat wird den Anarchiſten zugeſchrieben. 

Amſterdam, 21. Juni. Der Juſtizminiſter traf an⸗ 
geſichts der Furcht vor anſteckenden Krankheiten, die ſich in 
zunehmender Zahl bei den ruſſiſchen Einwanderern zeigen, die 
Anordnung, nur ſolche Auswanderer über die holländiſche 
Grenze paſſiren zu laſſen, welche mit Ueberfahrtsbillets Amerika 

von holländiſch⸗amerikaniſchen Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaften ]) 

verſehen ſind und hinreichende Mittel beſitzen, um ihren Unter⸗ 
halt während des kurzen Aufenthalts in Holland beſtreiten zu 
können. Dem Miniſter wurde gemeldet, daß in den nächſten 
Wochen noch 50000 Auswanderer an der hokändijchen Grenze 
eintreffen. 


Wollmärkte. 


Berlin, 20. Juni. Der eigentliche 5 kann als voll⸗ 
ſtändig beendet bekrachtet werden. Von den bis geſtern Abend un⸗ 
verkauft gebliebenen ca. 1200 Ztr. ſind über 1000 Ztr. noch unter⸗ 
gebracht worden zu Preiſen, die allerdings den 4 nach⸗ 
ſtanden: Der Minderertrag gegen das Vorjahr belief ſich auf 
bis 15 M. Es darf dies nicht wunder nehmen, wenn man bedenkt, 
daß die betreffenden Wollen in ihrer Beſchaffenheit meiſt ſehr zu 
wünſchen ließen. Unverkauft ſind nur noch 5 bis 6 in Beſitz von 
1 befindliche kleine Poſten. Ein Poſten Handwäſche — 
0 geſchorene, dann mit der Hand gewaſchene Wollen — brachte 
11 ein anderer gleicher Abſtammung, aber Rückenwäſche, 112 
Mark. Käufe x im offenen Markte waren, wie ſchon in den letzten 
Sanni 8 7 60 ausſchließlich Fabrikanten und hat neben der 

Lauſitz, Luckenwalde, Finſterwalde, Glauchau und Meerane auch 
Camenz und Wittſtock größere Thätigkeit m Einkauf entwickelt. 
5 aus der Provinz, die von den Bauern oft nur die 
Schur weniger Schafe aufgekauft hatten, zeigten ſich mehrfach im 
Markte, hatten aber mit ihren Offerten keinen ſonderlichen Erfolg, 
denn ſolche n Waare entſpricht bei ihrer Verar⸗ 
——9 meiſt den nicht in 85 geſetzten Erwartungen, trotzdem ſie 

billig zu haben iſt. Das Schurgewicht wird im Allgemeinen etwas 
. angegeben als im Vorjahre, auf 3¼ bis 4 Pfd. pro Kopf. 

leine Staubtheile, durch die andauernde Trockenheit bei der Schur 
hervorgerufen, . vielfach die Qualität der Rücken⸗ 
wäſchen wenngleich dieſelbe immerhin noch Be engen 
1 konnte. — Auf den Stadtlägern, die 10% is zum geſtrigen 

bend durch neuere Zufuhren auf 55 884 Ztr. 9 hatten, 
machte ſich eine verhältnißmäßig gute Bebe fene eltend. In 
dem Preisſtande der einzelnen Qualitäten iſt keine Veränderung 
8 vielmehr find unſere letzten Notirungen maßgebend ge⸗ 

blieben. Das abgeſetzte Geſammtquantum dürfte 7 bis 8000 
Zentner umfaſſen, wobei als Käufer wiederum faſt nux Fabrikanten 
erſchienen. ammgarnſpinner dürften der heute hierſelbſt ſtattfin⸗ 
denden Capwollauktion größere Beachtung zuwenden. 


Hanbel und Verkehr. 
* Berlin, 20. Juni. 75 Reichsbank erhöhte den Privat⸗ 


Dietont geſtern auf gi „ Proz 
* Petersburg, 19. Juni Ausweis der Reichsbank vom 


19. Junk n. St.“ 

Kaſſenbeſtand Rbl. 175 935 000 Bun. 73 000 
Diskontirte Wechſel — 7 20 103 0˙0 Abn. 217 000 
Vorſchüſſe auf Waaren 23 000 Abn. 189 000 
Vorſchüſſe auf öffentl. 7 onds 4779000 Abn. 1000 
Vorſchüſſe auf Aklten un Ob⸗ 

figationen . . 5 7 837 000 Bun. 14 000 
Kontokorrent Stnanzminſſte - 

riums 5 1 36 165 000 Bun. 7 909 000 
Sonſt. Kontokorrenten 7 77 416 000 Abn. 241000 
Verzinsliche Depots 19 697 000 Zun. 1.000 

*) Ab⸗ und Zunahme gegen den Stand vom 12. Juni. 

Marktberichte. 

* Hamburg, 19. Juni. 1 Geſchäftslos. 
Kartoffelſtärke. rimawaare prompt 19 / Mark. 
Lieferung 18¼ —19¼ Mark. — E Primawaare 
18%, bis 19 M., Lieferung 18%, bis 19 Mark, Superiorſtärke 
19-19, Mark, Superiormehl 19½ —20¼ ME, Dextrin, weiß 


und gelb prompt 25½.—26½ Mark. — Captllar-Syrup 4 B., 
prompt 23 bis 24 M. Traubenzucker prima weiß geraſpelt 
23½—24½ M. per 100 Kilogr. 


Netenrulsaife 2 San en zu ®Boien 


1893. 


em 
Datum mm. WI n d Werte e. 
Stunde Grat. 
chm. 748 ürm. he 718.3 
20. Abends 9 746,6 W mäßig | edeckt 16,0 
21. Morgs. 7 749,1 NW friſch heiter 114,1 
Am 20. Juni Wä ch + 21.0 Celſ. 
Am 20. Juni Wärme-Minimum + 158° =- 


Celegraphiſche Boörjſenberichte. 
S. m 


vnd fe. 
8 20. Juni. N Abwartend. 
ue Zproz. Reichsagleihe 86 95, 3 ¼ proz. V.⸗Pfandbr. 98,15 


Konſel. Türken 22.00, Türk. Looſe 90,50, 4proz. ung. Goldrenie 


dente fig ee u 


10 | Rio Tinto 394.00 


deb 1505 


22 
13 101 eb 120 e nen 
rer 0. ee 80,30, Schleſ. Cement 135,60, Oppeln. 


96.18, Presl Dittontadent 101 rell Water. Gslerbant 99,25, 
gal ge 176 25, Schleſ. at 1010. Be 11475 ern 


ſſ. Banknoten 215,80, Gieſel Cement 85 1 
Kronenanleihe 92,80. Breslauer elektriſche Aa 11350 


a. M., lußkurſ 
Wechſel 20,392, 20 Forer Ses ſel 81 038 3 Wechſel 
165,75 Bora ReichSanleibe 3 . Egypter 101,75 a 


do Ara —— 81, 70. do. 4proz. Goldrente 97,6), ‚do. 
1880er Loofe 127,10, Zyroz. vort. Ant. 21,90. Sproz. ere 

mänier 97,50. Aproz. ruſſ. Konſols 98,90, 3. Orte 69,89, Apıoz. 
Spanier 65,90, öproz. ſerd. Rente 80.20, ſerbiſche 900 daran 
80,00, fonv. Türken 21 9 ee a hahn 312, G 4proz. 
ungar. Kronenrente 92,60, Böhm. W dag 


60,50, Lübeck⸗Büchen a. 135 70, ainzer 1 
meerbahn 101,40, Lomdarden 92%,. Raab: ee e Bei 
Den ee 141,00, Darmſtädter 136,99, Disk.⸗ 3 
sdner Bank 143 00, Mitteld. Kredit 97,50, Deit. Kredit⸗ 

— 281¾, Reichsbank 150,70 Bochum. Gußſtahl 118,00, Dort⸗ 
mund. Unton 53 20, Harpener Beramerf 1 u, „glbsrnia 101,2), 
Laurahütte 100,50, Weſteregeln 126,30, Privatdis t 3 

Nach Schluß der Börfe: Kreditattten 2381 Has ot Kommandit 
185,00, Gelſenkirchen —.—. 

amb . tt. 
old in Barren pr. Kilo 2788 Br., 2784 Gd. 
a = Barren pr. Kilo 114,25 Br., 113,75 Gd. 
20. Juni. (Schlußkurſe.) Geſchäftslos. Nach vorüber⸗ 
ed Heſſerung drückten ſchwächeres Berlin und Abgaben der 
rbitrage. 

Deiterr. 4¼ ½ Papierr. 98,15, do. öproz. —,—, do. Silberr. 
97,95, do. Goldrente 117,45, 4proz. ung. Go rente 116, 10, öpror. 

o. Papierr. Länderbank 251,80. Öfterr. Kreditakt. 339 35, 
5 8 2 Set — = N 2 122 25, Elbethalbahn 237 00, 
Galizier 258.00, Lombarden 107,75, 
er ee ar gie 26 1 43325 Napoleons 9,80, Mark 
noten 60,30, Ruſſ. Banknoten 1.29%, Siſbercounons 100.00, Bul⸗ 
gariſche Anleihe 113,00. Böhm. Norob. 210,00, Franzosen a 
Oeſterreich. Feonenzente 96,45, Ungar. Kronenrente 9185, 


Nordbahn >. 
Paris, 20. Junl. (Schlußkurſe.) Träge. 
ul. Progent e amortiſ. Rente 98.60, Z3proz. Rente 97,65, Aproz. 
—, Italien. 8 Rente 9297 ½, 9 . —, 1895 
Goldr. 96,93, 3. Orient⸗Anl. 69,50. 4proz. Ruſſen 
99,80, 4proz. Eaupter 101,40, konv. Fürten 212% Türkenl. 9000 
Lombarden 230 00, do. Priori t. —.—, Banque Ottomane 598 00. 
Tab. Ottom. 377,00, Zproz. Portugieſen 22,93, 
Ruſſen 78,80, Privatdiskont 99 
London, 20. Juni. (Schlußkurfe.) Ruhig. 
Engl. 2%, 6 8 u ben e 4proz. Conſols 107, 
Italien. 5 proz. Rente 92 mbarden 9½, 4proz. 1889 Ruffen 
Serie) 100 ¼, konv. Titten 21, öſterr. Silberr. = öſterr. 
Soldrente 96, Aproz. ungar. Golbrente 96, Aprozent. Spanier 
5 4, 3 ½ proz. Egpoter 1 4pro u Eaypter 100. ½, 4pros. 
r. Egopter —, 4½ proz. T 99 ¾, 6proz. Mexttaner 73, 
Mlomanbant 13¾, Suez en —. 9 Bactfic 80¾, De Beers 
neue Wach Platzdistont 1%, Silber 38 
Beöjelnotirungen: Deutiche Plüde 20,60, Wien 12,43, Paris 
25,36, Petersburg 25 ¼ 
Petersburg, 20. Juni. Wechſel auf London 94,35, Wechſel 
auf Berlin 46,10, 3 auf Amſterdam 7789 We ch 
Paris 37,40, Muff. II Orientanl. 102, do. III. Ori 
do. Bank für ausmärt Handel 291, 
465, Warſchauer Dis konto⸗Bank 
469, Ruſſ. Nur 
bahnen 24 244 


Petersb. intern E Sant 
nterna 

- &obentrebitpfanbbriefe „151%, Gr. Ruff. Eiſen⸗ 
Südweftbahn⸗Akten 115¼. 


eiro, 19. Juni. Wechſel auf London 11. 
2 vres, 19. Juni. Goldagio 228,00. 
Produkten⸗urſe. 
Königsberg, 20. Juni. Getreidemarkt. Welzen 


träge, 
Roggen unveränd., loko p. 2000 Pfd. Zollgewicht 130 —132. Gerte 
unverändert. Hafer höher, nie p. 2000 Pfd. Zollgewicht 152—162. 
Weiße Erbſen per 2000 Pfd. Zollgewicht 128. Spiritus per 100 
Liter 100 Proz. loko 36'/, Fee per Juli —, per Aug. 36%. Wetter: 


Veränderlich. 

Danzig, 20. Juni. Getreidemarkt. Weizen loko matt. Um⸗ 
ſatz 200 Tonnen, Weizen bunt und hellfarbig 153,00, do. hellbunt 
148,00, do. hochbunt glaſig und weiß 153,00, Regultrun Spreis 2 
freiem Verkehr 147, do. pr. Junl⸗Juli Tranſit 126 Bid. 197 
Roggen loko niedriger, inländiſcher per 120 Pfd. 133, ei 12 
—.— a. Siehe Tranſit 104, — rn gr reis 18 freien 

Verkehr 132, do. pr. Juni⸗Juli Tranſit 20 Pd. G 
Fuge loko 120,00. Gerſte kleine lolo 106, 15 — Be loko 150. 

bien loko 121. Spiritus per 10 000 Ltr. zur loko kontingentirt 
57,00, nicht kontingentirt 38,00. — Schön, windig. 

Köln, 20. Juni. 
do. fremder loko 17,75, per Juli —.—, od. oggen 
hieſiger loko 15,75, fremder loto 17, 15 u Juli, per r Nobbr. —.— 


8 N biefiger lolo 19,25, fremder 17.75. Nüböl loko 54,00, per 
8 Der; Sc (Börſen⸗Schl richt.) Raffinirtes Pe⸗ 

un en ⸗Schlußbe 
m. . f a der Bremer Betroleumbörfe.) Faßzoll⸗ 


Baumwolle. Williger. Upland middl. loko 42%, land 
Baſis middl., nichts 4 (om middl., auf Kerl — 5 
1 9955 ‚se 42, Pf., 3 Sep 


3 Schi ala. 15 Safer Ff. 52 Pl., Cholee 
m uhig afer — Pf., 
Srocery — Pf., A — 52 Pf., Rohe u. Brother (pure 52 ¼ Bf. 
Fairbanks 43 Pf., Cudahy 
Speck. Ruhig, 11255 Sbort clear middl. 55 ½. 
Tabak. 0 zacken St. elix, 430 Seronen Carmen. 


20. Juni. Sure des Effekten⸗ und Makler⸗Vereins. 
Nordb. Wellkämmerei⸗ und 


mgarn-Spinnerei⸗Aktien 
166 Gd., 5proz. Nordd. Lloyd⸗Aktten 112 Gd., Bremer Woll⸗ 
ng we — 3 


fel. lolo 51. 


Gerſte fe *. 
N tus loto Tawa er Juni⸗Juli 25 Br., li⸗ Bu. 
e e 


per Au „ p. Septemb.⸗Oktober 26 

Br. Kaffee feſt, Umſatz 2000 Sack Petroleum loko ruhig, Stan⸗ 

a Saber loko 4,90 Br., per Auguſt⸗Dezember 4,95 Br. — Wet⸗ 
r: Heiter. 


e rere 


unt ckermarkt. (S ereicht.) Rüben- 

was ie ws FC! Reden ne 1e frei 
er Jun e . 

Gere 17705 gt 15,5%. Behaupet, a m 2 


(Getreidemartt.) man loto hieſtger 17,00, 


CCC ðVk b LEEREN EEE TEN RTTERSTE 


or N 
„ 


Be 


Belt, 20. t. Produktenmarkt. Weizen bebaup, per Mai⸗ 
gain oı 32 ad Br., per 101 = a Br, Saler | 
* 5550 60 5 583 a, 60 525 1 Koblraps per 

ei e 20. Juni. Probnttenmartt Talg loko 58,00, 
per du en loko 11,00, oggen loko 8,10, afer 
to Eu ‚Su, loo 44,00, Leinſaat loko 15,00. — Wetter: Friſch. 


Juni. 
1 4 p. > 21,70, 1 Juli⸗Au uſt 21. 80, p. S 
5 en ruhig, rer Juni 14,75, 
— Mehl ruhig, 255 5 — 46,20, per Juli 46,70, per 
e 46,90, per Septbr.⸗Dezbr. 49,00. üböl ruhig, 
00 80 0 Juli 59, „ Juli⸗Auguſt 59,25, rer 
x 100, E Spiri 55 


— uni 47,00, rer 


eier: Gegenwärtig heftiger Sturmwind. 
20. Juni. (Schluß. Rohzucker feft, 88 Proz. loko 49,50 
à 50,00. Welder uder matt, Nr. 3, per 100 Kilogramm per Juni 
52,37 ½, zu Juli 52,75, per Juli⸗Auguſt 53,00, per Oktbr.⸗ 
a Havre, 20. Juni. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann Ziegler 
u. Co.) 155 in Newyork 17080 mit 5 Points Hauſſe. 
Rio 10 000 Sack, Santos 7000 Sack Rezettes für 2 Tage. 


Saure, 20. Juni. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Bienler 


u. Co.), Kaffee, good average Santos, p. Sept. 95,25, p. Dez. 
98,50, per März 91,00. Ruhlg. 
A Juni. hi gg ur (Schlußbericht.) Raf⸗ 


utwerpen 
finirtes Type weiß loco 12½ bez. und Br., per Juni 1 re Br., 
p. Juli 12%, Br., 5 San 7. — 12%) Br. Behauptet. 
3 20. Juni. 1 805 der 5 Wiltens und Co.) 
olle. 


erben, 
La Plata-Zug, Type B., Juli 4,55 Verkäufer, Novbr. 
4.65 bez. 


Antwerpen, 20. Juni. Getreidemarkt. Weizen feſt. Roggen 

behauptet. Hafer feſt. Gerſte ruhig. 
Amſterdam, 20. Juni. Getrelbemartt Weizen per November 
Oktober 140. 
uni. Java⸗Kaffee good ordinary 52. 
ancazinn 54 ¼. 

Amſterd bachalter Die heute von der Niederländiſchen 
Sandelögefelichatt 5 altene Kaffeeauktion ae für Nr. 1 
zu 53 bis 3 f In r. 5 zu 52½ bis 52¼, Nr. 6 zu 

7755 53% 665 53, Str. 10 zu 59 bie 53 ½, Nr. 
3 55 ¼ bis 88% Nr. 15 zu 53, Nr. 19 52¼ 
. 26 2 53 bis 53 
| 20 don, 20. Jun, Gre Sander foto 19%, ruhig, Rüben- 
Rohzucker loko 18”, ftett 
A 2271 5 Meldung) Miüben⸗Robzucker 18 ¼ Käufer, 19%, Ver: 
käufer 
London, 20. Juni. An der Küſte 7 Weizenladungen angeboten. 


. Cbili⸗Kupfer 44 3 Monat 45˙% 
Getreidemarkt. Weizen ruhig. Wetter: 


Glasg Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
warrants Fr ib. 10%, 


Liverpool, 20. Juni. 5 Weizen und Mehle 
ruhig, Mais 1 d. höher. — Wette 
Liverpool, 20. Juni, Nuchm 15 ub 50 Min. Baumwolle 
Umſatz 7000 Ball., davon für Spekulation und Export 500 
B u 1 I en 
ü rungen: 
Auguſt Se pr. 4 5 ünfecprel 
Dezember⸗Januar 45 1 d. do. 
Liverpool, 20. Juni, Nachm. 
Umſatz 7000 Ballen, davon für Sve 
Ballen. Ruhig. 
Middl. amerikan. Lieferungen: Juni⸗Jul! 49%, 


ow, 20. Juni. 


Juli 4% Wert 
broken November 4% Werth. 


r 10 Min. n 
3 u. Export 50 


Käuferpreis, 


uſt⸗Septbr. 4 
ber⸗Nopbr. 4% , do., Novemb. 
Dezbr. 4% Aan 5 1 Käuferpreis, Jan.⸗ 


ull⸗Au eu 400 ae Aug Verkäuferpreis, 
epl⸗ Okto 5b. 4 Käuferpreis, O 
Febrnar 4%, d „gäuferpreis 
Newyork, 20. Juni. We eee der letzten Woche 
von den aklantiſchen Häfen der Vereinigten 1 nach Groß⸗ 
britannten 151 000, do. nach Frankreich 23 000, do. nach anderen 
Häfen des Kontinents 82 000, do. von Kalifornien u. Oregon nach 


Sn rei 25000, do. nach anderen Häfen des Kontinents Oktbr. 


Nei ewyork, 19. a. 6 Bud an Weizen 66 376 000 
Buſhels, do. an Mais 8 Buſhels 
Newyork, 19. Juni ée g enzericht Baumwolle in New⸗ Mark. 


Dort 8 ½, do. in New⸗Orleans 7. Raff. Petroleum Standard 
005 in New⸗York 5,15, do. Standard white in 3 lp 
5,10 Gd. Rohes a in New⸗York 5,00, 
Certifikates, per Juni 60. Matt. 
u. Brothers 10,35. Zucker (Fair refining 
(New) p. Ju ni 50% p. Juli 51, p. Auguſt 2. 
weizen loto 72 ¼. Kaff ffee Rio Nr. 5 5 
2,50. Getreidefracht 3. — Kupfer 10 
Ar 72¼, per Zult 115 per Aug. 770 RR Dezbr. 83%,. 


Scovad.) 3 
Rother Winter⸗ 
Mehl (Spring clears) 
Rother We per 

Kaffee 


r. 7 low ord. p. Jult 15,40, p. Sept. 1 
Chieago, 15 uni. Weizen per Jun 65%, per Juli e 
Junſ oda . Dam 42½. — Speck ſhort clear nom. Pork per 
uni 
72% K. waz, 20. Juni. Wetzen pr. Juli 71%, C., pr. Auguſt 
Berlin, 21. Juni. Wetter: Bedeckt und kühler. 
gonbs, und Aktien⸗Börſe. 
Berlin, 20. Juni. Die Börſe hatte zeitweiſe ein ziemlich leb⸗ 


haftes Geſchäft aufzuweiſen, das ſich, wenn auch mit einem leichten 
Nachlaſſe dennoch bis gegen den Schluß erhalten ließ. Am meiſten N 
traten hervor Mexikaner, ferner die Aktien der Samburg-Umerita, |" 
niſchen Packetfahrt⸗Geſellſchaft 15 Ruſſiſche Noten. Erſtere 
wurden auf Bartier Deckungen höher, letztere hatten in Folge ſtär⸗ 
kerer Abgaben Einbußen zu erleiden. Bei den Ruſſiſchen Noten 
war noch von Einfluß, daß bereits heute ziemlich viel für Ultimo 
verkauft wurde. Die vorgenannten Verkehrsbewegungen wirkten, 


trotzdem ſie nur während der erſten Börſenſtunde voll anhielten, b 


vortheilhaft auf die Tendenz ein. Die Börſe ſchloß ziemlich feſt 
aber ſehr ſtill. Auf dem Gebiete der 1 Rentenpapiere 
waren außer Mexikanern noch die Ruſſiſchen Orient⸗Anleihen 
Lan belebt. Ungarn, a ohne Veränderung von Belang. 
Griechiſche — — 7 1 etwas ſchwächer. Die eineimiiden Staats⸗ 
an blieben in lebhaftem Verkehr. Vierprozentige und drei⸗ 
einhal uc n e Fader en um 10 Pf. höher; dreleinhalb⸗ 
ſich Och bone ſchwächer. Unter den hen zeichneten | D 
bet zer ae Gotthardbahn, Lübeck⸗Büchener, Nie- 
Apen durch Preis peſſerungen aus. Oſtpreußen, Werrabahn, 


Ruſſiſche Südweſtbahn ſchwächer. In den Proritäts⸗Obligationen Mat 


war nur wenig zu thun. Von den Bankaktien ſind im Kaſſa⸗ 
verkehr die Aktien der Deutſchen Bank und die Diskonto⸗Antheile 
als etwas ſchwächer, dagegen Handels⸗Anthelle als höher zu nennen. 
Die Aktien der Eiſenwerke gaben in Folge ſpekulativer Abgaben 
etwas nach. Induſtrielle Papiere meiſt niedriger; die Aktien der 
Schifffahrtsgeſellſchaften blieben ſchwach. Der Privatdiskont ging 
auf 3¼ Prozent zurück. 


»Produkten- Börfe. 


Berlin, 20. Sunt. Die Berichte von auswärts boten heute 
vn Folge des N nſer Getreidemarkt war im allgemeinen ſchwach, 995 
a in Folge des 


„m Realiſationen vorgenommen wurden. 
M. per! büßte 1 Pe 
5 nach⸗ 


Mae 


Schma mal if 1040, ‚ bo. Rohe | Sept. 


N oggenmehl bei ſtillem Geſchäft in NN altung. Rũ bö l 
ſtill und eher ſchwächer. Spiritus loko 20 M. Br Ter⸗ 
mine en hai Heinen 1 Ay ſchwacher Haltung. 

tzen u v 5 
Loko ſtill. * flau. 1. K 1 oa n. Nint. 


per 1000 IE Loko , ! 
N 400 Tonnen. Kündigungspreis 147 

48 M. nach Qualität. Lieferungsqualität 145 
Mart Saw gi 145—145,5 ab Bahn bez., mit Gernch 
140 ab Bahn bez., per dieſen Monat —, per Juni⸗Juli 147,75 bis 
146,75 bez., per 0 Aut 148,5—149—148 bez, per Auguſt⸗ 
—, per Sept. ⸗Okt. re bez., per jet. Nov. 154,75 


ep 
bis > 75 bez., per Nov.⸗Dez. b 
Gerſte ver 1000 Kilo. Still. * und kleine 140—170, 
Termine 


Futtergerſte 123—138 Mk. nach Quali 

Hafer per 1000 Kilogramm. 906 etwas matter. 
niedriger. 1 N 100 Tonnen. Kündigungspreis 173,75 M. 
Loko 165 bis 180 nach Qualität, bee 172 M. 
nern mittel bis guter 168—171 bez., feiner 172—175 ßez., 

reußiſcher mittel bis guter 168—171 bez., Bee 172—174 bez., 
len er mittel bis guter 169—172 bez. feiner 174—176 bez., per 
5 * vor Zur 7 17355 2 5 25 Jule Auge 

„ per Auauſt⸗Septbr. —, per Sept.⸗Oktober 157,25 
bis 157, 75-1565 bez., per Oktober⸗Nov. 155,5—155,25 bez. 

Mats ner 1000 Allogramm. Loto ruhiger. Termine wenig 
verändert. Gekündigt 450 Tonnen. Kündigungspreis 114,5 M. 
Loto 114 bis 125 M. nach Qualität, per dieſen Monat und per 
DR 114,25—114 bez., per Juli⸗Auguſt 114,5 bez., per Auguſt⸗ 

— —, per Septbr. ttobr. 118,.25—119—118,5 bez., per Okt.⸗ 
ei en per 1000 Kilogr. l 160—195 M. na 
Qual., Futterwaare 188—150 M. nach Q oe 

Roggenmehl Nr. 0 und 1 a 100 Klo brutto inkl. Sack. 
Termine niedriger. Gekündigt 250 Sack. Kündigungspreis 19 70 
M., per dieſen Monat —, per Junt⸗Juli —, 15 uli⸗ en 19,80 
sis 1970 bez., per Auguft-Sept. —, per Sept.⸗Oktober 20,3 — 20.25 
; ae aren lelſtärte die = Kilo keen inkl. Sad, 
er dieſen Mon euchte Kartoffelſtärte er 
100 Ktlo brutto inkl. Sad per tefen Monat — 4 

Kartoffelmepl per 100 Klo brutto incl. Sack, per 
dieſen Monat 19 Br. 

Rüböl per 100 Kilo Bes ar er Still Gekündigt — 
Str Kündigungspreis — Faß — M., Ja 

— M., per diefen Monat — 
Segen — 


FR ar 


50,1—50 
M., per Nov.⸗Dez. 50,4 M., per April⸗ 
en ohne Handel. 
Spirttu3 mit 50 
Spiritus mit 70 * 
100 Proz. = 10,000 P 
aungspreis — M. 


per Dielen 
1.8 . 0 15 5 


Feste Umrechnung: I Livre Sterling 20 M. I Dol — 47 


_M.100 Rub_ = 320 M. 


4 Gulden österr. 


2 M 7 Gulden südd. W. — 12 M. 1 ? N. 1 Guldengholl. W. 4 N. 70 Pf., I Frande oder IfLira oder I Peseta — 


147 


1 ; hw Hyp.-Pf.| 4½ |104,90 be Wrsoh.-Teres.| 5 104,25 be gBaltische gor. 99,50 & Nyy. -G. l. (rz. 1200/4 uges. Humb....| 5½ 13, 0 0 
Bank- Diskonto weohs. v.20,Juni. dgl. 5 "| 87.00 Mcgch.- Wen- — 207750 b jgrest-Grafewoar| 5 > 93,90 8 ce. 8. . r. 100 80,50 e [mean en] 81440 8 
amsterdam 2½ a7 468,20 be do, lente . 5 80,20 bzG. ÄWeichselbahn | 5 Gr. Russ. Eis. g do. div. Ser. (rz. 100% 4 102, ‚00 rA Passage 3%½ 67,50 bz&. 
London 2 ½ 8 T. 20,375 be neue 855 9,75 bz mst.-Rotterd., — | 96,25 b jIvang.-Dombr. F. & 102,60 = do. do. z. 10083 98,00 b Ul. d. Linden O 
Paria — 2 81 0,90 bz Stookh.Pf.85..| 41/, 104, ‚40 br Gotthardbahn - 164, 0 br fKozlow-Wor. g. 4 93,80 * Hyp.- 8 Cort. 4100, & erl. Elekt. -W...| 7¼ 1149,75 G. 
. do. St.-Anl. 85 4,20 do. 14889 4 94,50 wa 0. do. 4 102,70 dr G erl. Lagerhof....| — 00 . 
MER ital. Mittelm. . 5 [404,20 be | g a 
—— 37 90 4 66,10G tal.Merid.-Bah 7% 132,25 bz do. Chark. As.(0)| 4 93,90 bz 4 42. d. 3 96,90 beGf do. do. St.-Pri 9 2½25 d 
Warschau 5 ½ 245,00 be 8 0 8 Löttich-Lmb.... 25, 80 be 2. 2 .)1889| 4 u. de B. Schles 2 42 10,90 6. hrens Br., Met.“ 0 1,756 
In Bash. 4 a N 318 5 4 Lux. Pr. Henri 2 7 65, 20 be ursk-Kiew conv| 4 — O d do. (rz. 1000/33 96,50 deri. Book-Br.....| 0 0,60 bzG, 
=jArgentin. W B 3 53,90 bz 1 Sohwelz. Centr 424,40 be [rosowo-Sebast. | 5 9106 tottin. Nat. NK. Cr, chultheiss-Br....\16 237,25 be G. 
0 8 do. 4888| 4½ 423,00 be 1 23,20 br do. Nordost. — 14,0 bz osco-Jaroslaw | 5 do. do. (rz. 1100/4 05, 40 & rest. Oe 3 89,75 K. 
20,335 6 Bukar.Stadt-A.| 5 97,90 bz 4 do. Unionb. 78,25 bz do. Kursk un. 4 do. (rz. 1100/4 eutsche Asph...| 5 
2 f 33 16.22 G (auen. Ar. Obi. 5 | 39,50 be 5 97,50 bz do. Westb. do, Rjäsan gar.|4 | 95,80 @ ynamit Trust. 9 28,50 be 
248-Seſbers . 4,185 d e e 70 285 90 — 5 90,20 bz ; do: Smolens 1 1 24880 K manned. Sp... 8% | 93,00 G 
1 erh n. Sts. Orel-Griasy oonv bz raust. Zuoker.... 97,75 be 
Franz. Not. 100 ron 72855 "er er 290 % 5 94.20 © |Eisenb.-Stamm-Priorität 905 5 Ks * 4 5 — — 260 88 
8 5 40% 8 2 IM . san-Kozlowg ummi Harburg- 
Oestr. Noten 100 fl. | 165,85 be b. 900 41, 104,28 bzG. Ajasohk-Moroz.g| 5 102.90 bz wien 24 290,75 
5 —— be 
„Noten t00R... [245.60 be] , Daira-s.| 4 * anom. Colberg| , 1112,00 & Änybinsk-Bolog.. 5 | 94,00 be 0 144,25 be Jo. Schwanitz-. 1 2½ 87/45 K 
onds u. Staatspap-JFinnländ. . — | 60,006 — 26,00 e free Wersen.“ — | 53,50 Schuja-Ivan. gar. 0. Voigt Winde 8 128,50 & 
e —— 7 2. wi '5 3 Her Me 105,00 bz Bödwsetb. gun. r 95,90 8. o. Volpi.Sohldt = 96,10 d 
Otsohe. R.-Anl, do. oons. Go „10 be 5 1106,50 beg “ ranskaukas. g. 1. Diso-Bk..] 5 100 c emmoor Cem 4107,75 b G. 

do. do. 30 10, ns 2 - Paul-Neu-Rupi) — | Warsch.-Ter. g.|5 103,70 b eee an r öhlm. Str. 12 

8 5 23 5 Eisenbahn-Stamm-Aktien. R — ei 8 4 100% & gent. aten 75 en örbindt. Zucker 12 109,00 be 
Pras. cons. An . St.-A. * "NOBe ‚| = a . g. städter Bu 31 (37 4% Love & Co. 

de. do. 3% u d Case. S. , 4% 54,50 8 Aachen-Mastr. ET artes, Beige. 5 ä 5724, T — 18289 m 

on r aw 2 5 * * 

* ne R ' n ene 4 82,00 6 IMmeokib. Sddb. — 43,30 b 0 Mnatol.Gold-Oblj 5 | 92,20 C oe the Bank... 8" 158,50 be Tax — * a2 — — 8. 
114. 1884 8 rofid-Verdng — 38478 beG. [Ostpr. Südb...| — 488,0 4 JGotthardbahnen.4 1403,10 “ fuo.Gonossenson| 4% 1% & sc 48.88 K 
sts. -Sohld-Sch 34 99,80 G. ortm.-Ensch.| 44 |402,75 be Sasibann......| 33 92,50 8 iron; 7 io. eee 2 32.80 2 el. 84 - 40 144.80 8 

2 5 Weimar- 228 Wi 
HA Feen, | 020 & eee nd dev 68, 2799 ku oer dene, 112500: . Saen . 4 [20675 K 

5 5 95 7 5 Pri ® sen othaer Grund- * — 
* 3% 96,50 @ eee 80 % fd Trlertüt- Oben Sodınat. . 3 | 18 margditbank „| % | 90,50 22 tee Wed. .. „ 408,40 KG. 

* | * 1 lau- 8 . — os n a 5 „ 

9 a 108,20 —— * 92740 . de, Lit. 8. 5_ | 79,70 a fKönigsb. Ver.-Bk 99,25 e - Sch e- a 88.80 
> EEE 4104,25 be pool. Fr. Franz r. Berl. pforde Central-Paoifio _| 6 8 Gredit| 8½ 133 30 430. Port.-Cem..| 4½ 80,00 & 
a 34, 40 be Ndrschl.-Märk.| 4 40, 25 bra Eisenbahn. . 4 02,50 ba BfHlinois-Eisenb. .| 4 lob. Priv. -B. 108,80 6. Oppeln. Cem. -F 4 | 93.00 G. 
tel. Ldaeoh 4 ſostpr. Südb....| — | 75,00 bæ Oberschl. Fa anitob® meinen 4,| 98,75 G. “ lorbank . 5 107,28 oz do. (Giesel). 2 5.00 be 
do. do. | 31, | 98,50 eG. do. (StargPos)| 4 orthern Facies |142,60 a |saklenb-Hyp.u. r. Bert. Pferdb. |121/,224,00 br d. 
Kur. udeu · Oster Südbahn 49. San Louis-Frano. 6 106, 10 G oo. mu.) 8 137,25 d. Aamb. Pferdeb...| — "| 98.00 K 
mrk.neue| 3½ | 98,70 f. do, do. 4½ Southern Paoific| 6 |440,00 & Meininger Hyp.- 3otsd. ov.Pfrdb.| 5 63,75 f 
do. 4 Werrab. 189004 102,00 8. 9 2 99/59 n Losen. Sprit. 487,00 60 
; beer. 2% 88680 b. ure e | 04, Hypotheken-Oertifikate. [Yetiensiek.#0.| 5° 25e , er e, 8878 m6 
do- 7 Oux-Bodenb.l. 85 F -örd.| 4 ‚75 . Istett.Bred.Com.|2 | 88,25 ne@ 
IM Posensch.| 4 40,80 be Dux-PragG-Pr.| 5 Denz. Hypoth.-Bank|4 Harman — . — 9 J 176,00 be do. Chamott. 5 20.28 
E| %% 97,40be i do. 14 (00, @ fDtsohe.Gra-kr.-Pr.1l34 414,900 80. ter. l. — . . Ces 
- Sonis. anl. 37, | 98,25 bz Franz.-Josefo.| 4 do. do. 1.134 1107,70 8. Ipomm.vorz-Ak| 80 lerbecker....| — 47,8 @ 
do. 0, 2 / anada Pao 76,90 8. |GalKLudweb g| 41, do. Jo. . abg. 3 99,30 be fegen. Prov.. rzelius. 10 1126,80 & 
IdschiLt.A| 3½ | 98,25 bz ux-Bodenb...| — do. do. 1890| 4 | 80,80 8. do. do. IV. og. 3 99,30 br for. Bodenor..Bk. * ismarokhätte .| 8 147,75 6 
d 4 - Galiz. Karl- . 4½ |i 90,25 be sch-Oderb. do. do. V. abg. 31 95,60 8 ao. ent- dd SDC! 7 och. Gusst.-F.. 6½ 18 70 be 
98,40 B. Graz-Köflsch.., — Gold- Pr. g. 4 | 98,00 br 40. Hp. 8B. Pf. W. v. V. 5 142,75 & 40. g Ant % onnersmarok .| — | 86,60 & 
aschau-Od....) 4 ronpRudolfb.| 4 do. do. 102,70 8 (6. bb. ©% ortm.St.-PrA..| 1 | 52,75 be@ 
Arte 85 Em HnCzernair 2 80080 d hen et 100)|4 104,50 ve 5 . HN 82288 
emberg-OCZ. - 6½ mbCzern.s N G yp . (rz ‚00 be 40 Immob-Bank nis 1 ‚60 be 
Oester.Staatsb „do. stpfl. 4 o.(unkünd. 8 net örd.St.-Pr.-A..| 0 33,00 . 
do. Lokalb. — 89,90 bz Geile. 1 N f. bar 8 3 27803 7 12285 be 5 6 i Salz . 2275 br UN 
Preuss. do. Nord — o. Staats · I. Il 00 G. do, o. (rz A önig u. Laura. 75 de H 
5 J. 6 44. 8.848. — be olle 2, 8240 @ er Hyp.-Prab. "1104.30 ate e en. . auchham. ov...| 09,50 f. 
Bad.Eisenb.-A., 7 aab-Oedenb. | — | 26,00 G do. Lokalbahn| 2½ | 83,10 d Pr.-Pfdbr.|4 |129,00 8. Äsohles. Bankver.| 85 ouis.Tief.St.-Pr| 7 403,00 8. 

« Anleihe 4 [106,80 G Reichenb.-P. | — do.Nordwestb.| 5 94,10 be —.— Hypoth.- Akt. Warsch.Comerz| 8 berschi. Bd. ½ 29,10 . 
— 1892 3% 98,50 beg. ödöstr.(Lb.).) — 45,00 bz do. NdwB.6-Pr| 5 3.-Pfandbr. Il. u. IV.|4 1401,50 be 45, Diesonto 0. Eisen-Ind....] — |404,00 bed. 
Hmb. Ste. Rent. 3½ | 97,90 f Tomin-Land 0 — BER 5 | 90,60 bed une 00) - ! 92 0 G - en Ben A a 5 

0 5 ar.-Galiz....| 5 84,00 aab-Oedenb, rz be G obeck. Mont. 4 4 . 

— A 3 97,90 K 2 3 64,75 br Be 3 | 70,758 0% — 9 5 4260 71 1135 2 1 — . 5 134. de G. 

N . 37 onetzbahn 8,75 be Reichenb.-Pr. o. do. X. (ez. bz g. Ele os 0 4 20 f. 
be een In 87.25 eG „ Domb...| 5 4104,00 B (Süber)... | 4 do. do. (rz.100)|4 4 0 O be ge Ct. Guano| 44 443.00 do. do. St.-Pr.- 45 82,75 8 
8 3% ) Kursk-Kiew 42 Raab Gold-Prior.| 3 Pr.Cent.- 1 — 100 7 1805 20 be 3 {Borl.-Charl.| 7½ 017,00 f. told. Zink-H. - 4 36 9) be 
K.Pr.-Soh.40T| — 1403,00 @ Mosoo-Brest „| — | 68,50 Südöst- B. (1b) 3| 65,80 0 | do. do. (rz. 100083] 96, 25 beG 8) City St.-Pr.. 5 73,00 8. do. St.- Pr. 6 406,60 & 
Aud. PrAm.-An. 4 137,75 be Schw. 1890 3 /a| 96,00 uss. Staatsb..|6,56 134,25 be do. Obligation.| 5 404,10 be G „do. do. kündb. 190004 1 Dische. Bau 8,00 be Tarnowitz ov. 0 
Bayr. Sr.-Ant. 4 45,00 8. 00. d. 18830 4½ 400,60 be do. Sddwost. 5,45 76,60 6 do. Gold- Prior. 4 | 96,90 bz .Contr.-Pf. Com- Gag 96,09 — & (Hann. St.-P... 30% 70.75 @ 0. 30. St.-Pr....] O0 
* —— —ͤ sn ]— men re men —— EEE Teen en 
. Druck und Verlag der Hefbuchdruckeref von W. Decker u. Co. (A. Nöſtel) in Poſen. 
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